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Ole Rosenbohm

DELMENHORST Therapie oder
Gefängnis: Auf diese Formel
lässt sich ein Urteil des
Amtsgerichts Delmenhorst
gegen einen 45 Jahre alten
Heroinabhängigen bringen.
Vor dem Strafrichter landete
er wegen eines misslunge-
nen Süßigkeiten-Klaus in
einem Discounter. Wert des
Diebesguts: 12,44 Euro.
Strafverschärfend wirkte
sich ein Taschenmesser aus,
das er in der Hosentasche
trug.

Verurteilt wurde der Mann
so wegen Diebstahls mit
einem gefährlichen Werk-
zeug zu acht Monaten Frei-
heitsstrafe auf Bewährung –
die gesetzliche Mindeststra-
fe beträgt sechs Monate. Als
Auflage bestimmte das Ge-
richt aber, der Angeklagte
solle sich einer stationären
Drogentherapie unterzie-
hen. Tut er das nicht, muss
er die Strafe absitzen. Es war
bereits die 44. Verurteilung
seit Jugendtagen gegen den
Delmenhorster. Unter lau-
fender Bewährung aus einer
früheren Sache steht er auch
noch.

Ein Schwerkrimineller ist
der 45-Jährige aber nicht. In
den vergangenen zehn Jah-
ren hatten ihn diverse Amts-
gerichte meist wegen Dro-

genbesitzes oder Fahrens
ohne Führerschein ver-
urteilt – darunter erst vor
zwei Wochen das Amtsge-
richt Oldenburg zu drei Mo-
naten Haft, weil er einen fri-
sierten Roller ohne Fahr-
erlaubnis gesteuert haben
soll.

Diebesgut für 12,44 Euro / Angeklagter drogenabhängig

Die in Delmenhorst be-
gangene Tat hatte er im ver-
gangenen Oktober began-
gen. Offenbar unter Ent-
zugserscheinungen leidend,
betrunken und hungrig, wie
er sagte, hatte er in dem
Markt jede Menge Süßigkei-
ten in seine Tasche gestopft,
wurde dabei aber von Mit-
arbeitern gesehen. Die riefen
die Polizei. Hinter der Kasse
stellte sie den Mann.

Gericht folgt Verteidigung
und Bewährungshelfer

Eine entscheidende Rolle für
die Bewährung spielte im
Prozess der Bewährungshel-
fer. Grundsätzlich stellte er

seinem Klienten eine gute
Sozialprognose aus: weil er
sich um Arbeit bemühe, sein
Leben doch im Griff habe,
privat gefestigt und trotz
langer Sucht nicht allzu ge-
zeichnet vom Heroin sei.
Ohne Therapie müsse er
aber zur gegenteiligen Ein-
schätzung kommen, sagte
der Bewährungshelfer, als
Süchtiger werde der 45-Jäh-
rige weiter Straftaten bege-
hen. Nur hat sich der Ange-
klagte selbst noch nicht ab-
schließend für diesen Schritt
entschieden, tendiere aber
dazu.

Dem Sozialarbeiter
folgend beantragte Verteidi-
ger Axel Heinken für seinen
Mandanten eine Bewäh-
rungsstrafe mit der Auflage,
die stationäre Behandlung
zu absolvieren. So entschied
auch Richter Christoph Kel-
lermann, warnte aber den
Angeklagten: Wenn er dem-
nächst über eine Gesamt-
strafe aus den Urteilen aus
Delmenhorst und Olden-
burg entscheiden müsse,
werde er nur bei entspre-
chenden Bemühungen um
einen Therapieplatz die Be-
währung aufrechterhalten.
Damit wird wohl auch die
Staatsanwaltschaft leben
können, die aber eine Haft-
strafe ohne Bewährung be-
antragt hatte.

DELMENHORST Offenbar ein
und dieselben Täter haben
am Wochenende an der Düs-
ternortstraße mehrere
Autos beschädigt. In der Zeit
von 21 Uhr am Samstag bis
10 Uhr am Sonntag sind laut
Polizeibericht mindestens
fünf abgestellte Fahrzeuge
auf dieselbe Art und Weise
beschädigt worden. In allen
Fällen wurden mit einem
spitzen Gegenstand die Rei-
fen aufgestochen. Den ent-
standenen Sachschaden
schätzt die Polizei auf 500
Euro. Die Beamten bitten
jetzt Zeugen, die Hinweise
zu verdächtigen Personen
geben können, die sich im
Tatzeitraum zwischen Son-
derburger Straße und Bren-
delweg bewegt haben, sich
unter (0 42 21) 1 55 90 bei
der Polizei Delmenhorst zu
melden. dopr

DELMENHORST Nach einem
Einbruch in eine Praxis für
Physiotherapie an der Lahu-
senstraße sucht die Polizei
jetzt nach Zeugen, die Hin-
weise auf die Täter geben
können. Zutritt haben sich
die bislang unbekannten Kri-
minellen in der Zeit von
20.30 Uhr am Freitag bis
9.20 Uhr am Sonntag ver-
schafft, indem sie ein Fens-
ter einschlugen. Anschlie-
ßend durchsuchten sie die
Praxisräume nach Wert-
gegenständen und stahlen
eine Geldkassette. Den ent-
standenen Sachschaden be-
ziffert die Polizei auf rund
600 Euro. Wer Hinweise zu
verdächtigen Personen ge-
ben kann, wird gebeten, sich
unter (0 42 21) 1 55 90 mit
der Polizei Delmenhorst in
Verbindung zu setzen. dopr

DELMENHORST Allem voran
die Corona-Pandemie, aber
auch Lieferengpässe und die
steigende Inflation haben
2021 erneut für erhebliche
wirtschaftliche Herausfor-
derungen gesorgt. Die Tar-
gobank in Delmenhorst
blickt laut einer Mitteilung
trotz der andauernden Aus-
nahmesituation auf ein er-
folgreiches Jahr zurück.
„War der Start ins Jahr 2021
noch stark von der Pande-
mie belastet, erholte sich die
Geschäftstätigkeit ab der
Jahresmitte in breitem Um-
fang“, resümiert Sascha
Wiegand, Filialleiter in Del-
menhorst.

Schutz- und
Hygienekonzept

Die Filiale an der Langen
Straße mit der Möglichkeit
des persönlichen Kontakts
und der Vor-Ort-Beratung
blieb dabei der bedeutendste
Vertriebsweg für die Bank.
Möglich war dies in Zeiten
der Pandemie durch ein kon-
sequentes Schutz- und Hygi-
enekonzept. „Großer Dank
gilt unseren Kundinnen und
Kunden, die unsere Auflagen
mit Umsicht und großem
Verständnis mitgetragen ha-
ben“, so Wiegand.

In Delmenhorst betreute
die Targobank zum 31. De-

zember insgesamt 7300
Kundinnen und Kunden.

Ergänzend zum Filialver-
trieb hat die Targobank be-
reits lange vor der Pandemie
die Online-Kreditvergabe
sowie die telefonische Bera-
tung als weitere Standbeine
fortentwickelt. Die papierlo-
sen Prozesse konnten so Lü-
cken schließen, die durch die
zeitweisen Einschränkun-
gen der persönlichen Kon-
takte im Filialbetrieb ent-
standen waren. Sascha Wie-
gand: „Uns ist es wichtig
überall da zu sein, wo unsere
Kundinnen und Kunden mit
uns in Kontakt treten möch-
ten. Deshalb kombinieren
wir die Vorteile einer Digital-
bank mit der persönlichen
Beratung vor Ort oder bei
unseren Kundinnen und
Kunden zuhause.“

Vor-Ort-Beratung bleibt wichtig

Als stabil erwies sich laut
der Mitteilung im Geschäfts-
jahr 2021 insbesondere das
Kreditgeschäft: Zum Stich-
tag 31. Dezember belief sich
das Kreditvolumen in Del-
menhorst auf rund 33 Millio-
nen Euro – ein Plus von neun
Prozent im Vergleich zum
Vorjahr. Auch im Wert-
papiergeschäft setzte sich
der Wachstumstrend des
Vorjahres fort und sorgte für
einen kräftigen Anstieg des
Depotvolumens auf 45 Mil-
lionen Euro, eine Steigerung
von 23 Prozent. Zu beobach-
ten war laut Targobank auch
ein steigendes Interesse an
nachhaltigen Fonds, also an
Wertpapieren, die nicht nur
Rendite bringen, sondern
auch ökologischen und so-
zialen Werten Rechnung tra-
gen.

Mitarbeiter für
Filialen gesucht

Unterm Strich blickt die Tar-
gobank auf ein erfolgreiches
Geschäftsjahr 2021 zurück.
Um diese Entwicklung auch
für die Zukunft zu sichern,
sucht die Targobank ent-
gegen dem Branchentrend
bundesweit Mitarbeitende
für den Filialvertrieb sowie
für die mobile Beratung.
Auch Quereinsteiger sind
willkommen. home

Wie schon das Vorjahr sorgte
auch 2021 für erhebliche wirt-
schaftliche Herausforderun-
gen. Die Targobank in Delmen-
horst blickt dennoch auf ein er-
folgreiches Geschäftsjahr zu-
rück. Symbolfoto: Martin Gerten/dpa

Sophie Wehmeyer

K artoffeln, Radies-
chen, Salat, Jo-
hannisbeeren,
Blaubeeren, Erd-

beeren und noch viel mehr
knackiges Obst und Gemü-
se: In dem neuen Schulgar-
ten der Grundschule Deich-
horst gedeihen die ersten
Pflanzen, die die fleißigen
Hobbygärtner zusammen
mit ihren Klassenlehrern
großgezogen haben.

Für einige Kinder ist es
der erste Besuch in einem
Garten und so verwundern
die eingangs gestellten Fra-
gen, wie „Können wir einen
Bananenbaum pflanzen?“
und „Bauen wir dann auch
ein Baumhaus?“ nicht. „Die
Kinder sollen im Schulgar-
ten lernen, woher das Essen
auf ihren Tellern eigentlich
kommt“, erklärt die Grund-
schullehrerin Judith Lütke-
fedder, die das Schulgarten-
Projekt zusammen mit ihrer
Kollegin Antje Lietzmann
initiiert hat.

Doch auch für die Lehr-
kräfte waren schon einige
Überraschungen dabei. „Wir
haben tatsächlich eine Melo-
nenpflanze ins Beet gesetzt,
die uns von unserer Reini-
gungskraft Frau Schmidt
beigesteuert wurde“, freut
sich Lütkefedder. So konnte
wenigstens einer der extra-
vaganten Wünsche der Kin-
der realisiert werden.

Ganze Schule profitiert
vom Schulgarten

In dem neuen Garten wer-
den ansonsten vorwiegend
heimische Pflanzen großge-
zogen, die die Kinder im

Essen aus eigenem Anbau / Finanziert durch Förderverein und LzO-Vereinsvoting

Sachunterricht oder im
Rahmen der Umwelt-
Arbeitsgemeinschaft (AG)
begutachten können. „Uns
war es wichtig, dass der
Schulgarten ein Gemein-
schaftsprojekt wird, an dem
alle Klassen teilhaben kön-
nen“, sagt Lietzmann. Da-
her wurden die Beete in ein-
zelne Parzellen unterteilt,
die jetzt jeweils von den ein-
zelnen Schulklassen betreut
werden. Insgesamt gibt es
an der Grundschule Deich-
horst zwölf Klassen, sodass
die etwa 180 Quadratmeter
große Fläche bereits gut ge-
füllt ist.

„Wir hatten aber auch
noch Platz für ein Hochbeet
mit Kräutern und einzelne
Obstbäume“, erklärt Lietz-
mann. Die Gartenarbeiten
an den Gemeinschaftspflan-
zen übernimmt unter ande-

rem die Umwelt-AG, die sich
aus den Viertklässlern der
Schule zusammensetzt.
„Dazu treffen wir uns jeweils
sechs Wochen lang mitt-
wochs und donnerstags in
der sechsten Stunde mit
einer Klasse, die noch mal in
zwei Gruppen unterteilt
wird“, erklärt Lütkefedder,
die die AG leitet. Dass der
Unterricht in der sechsten
Stunde stattfinde, sei zuerst
schlecht angekommen,
„aber sobald die Schüler ihre
Gießkanne in der Hand ha-
ben, hebt sich die Stimmung
wieder“.

Neben den üblichen Gar-
tenarbeiten, die das Verant-
wortungsbewusstsein und
Gemeinschaftsgefühl stär-
ken sollen, wird der neue
Schulgarten auch genutzt,
um die eigenen Sinne zu tes-
ten und Tiere zu beobach-

ten. „Da es hauptsächlich
essbare Pflanzen sind, pro-
bieren die Kinder hier auch
ihre großgezogenen Pflan-
zen oder riechen an den
Kräutern“, sagt Lietzmann.
Auch erste Rezepte seien in
der Umwelt-AG bereits ge-
testet worden: „Wir haben
unseren eigenen Kresse-
Quark gemacht, den wir mit
Knäckebrot gegessen ha-
ben“, erinnert sich Lütke-
fedder. Das geerntete Obst
und Gemüse werde immer
gerecht auf alle Klassen ver-
teilt.

In der hintersten Spitze
des dreieckigen Schulgar-
tens wurde außerdem eine
Blühwiese angelegt, die zahl-
reiche Insekten anlocken
soll. „Wir leisten mit unse-
rem Garten auch einen klei-
nen Beitrag zu Nachhaltig-
keit und wollen Bienen

Die Freude über die Eröffnung des neuen Schulgartens ist groß bei (von links): Lehrerin Antje Lietzmann, Schulleiterin Michaela
Hoffmann, Sabrina Jeske vom Förderverein der Schule, Lisa Franke von der LzO und Lehrerin Judith Lütkefedder.

einen Lebensraum bieten“,
erklärt Lietzmann.

Zustande gekommen ist
der Schulgarten durch eine
spontane Teilnahme am Ver-
einsvoting der Landesspar-
kasse zu Oldenburg (LzO).
„Sabrina Jeske von unserem
Förderverein hat uns darauf

hingewiesen, dass wir daran
teilnehmen könnten“, er-
klärt Schulleiterin Michaela
Hoffmann. Zuerst habe nie-
mand damit gerechnet, dass
die Grundschule wirklich
einen Gewinn einfahren
würde, aber als sie schließ-
lich auf Platz drei landete,
war klar, dass der Ertrag in
einen neuen Schulgarten
einfließen solle.

„Bei unserem Vereinsvo-
ting gewinnen immer die
ersten fünf Plätze eines Re-
gionalgebiets, die online die
meisten Stimmen erhalten
haben“, erklärt Lisa Franke
von der LzO. Für die Grund-
schule Deichhorst sprangen
durch die Teilnahme am Vo-
ting 2000 Euro raus, die der
Förderverein der Schule um
weitere 1000 Euro erhöhte.
Außerdem erklärte sich das
Gartenbauunternehmen Ell-
mers dazu bereit, die vorerst
ungenutzte Grünfläche um-
zupflügen und Beete anzule-
gen. Zum Schutz vor Vanda-
lismus hat die Stadt außer-
dem zum größten Teil die
Kosten für eine neue ab-
schließbare Umzäunung
übernommen.

Im neuen Hochbeet wachsen schon die ersten Salate und Erd-
beeren. Fotos: Sophie Wehmeyer
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